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EINE VERANSTALTUNG DER BUNDESSTIFTUNG ZUR AUFARBEITUNG DER SED-DIKTATUR 

Nach der Vergabe der olympischen Sommerspiele an Peking erklärte das IOC, es werde die Menschen-

rechtslage in China beobachten und die Einhaltung fundamentaler Rechte fordern. Aber die Kritik 

an Menschenrechtsverstößen in der kommunistischen Diktatur hält weiter an. Weder sind die Ver-

antwortlichen für das Massaker auf dem Platz des Himmlischen Friedens 1989 zur Verantwortung 

gezogen worden, noch lässt China sich ernsthaft zur Beachtung grundlegender Bürger- und Men-

schenrechte bewegen. Mit der Veranstaltung soll der Frage nachgegangen werden, inwieweit die 

Olympischen Spiele tatsächlich ein Beitrag für Demokratisierung und die Achtung der Menschen-

rechte in China sein können oder ob eine internationale Aufwertung der chinesischen Führung 

ohne echte demokratische Zugeständnisse zu befürchten ist.
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